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ub1ılaen pragen diıesen Band Im prı Mesen Jahres konnte ans-Jürgen
(j0ertz seinen sechzıgsten Geburtstag begehen ast dıe Hälfte dıieser Zeıit,
nämlıch D ahre, ist CH 1UN schon für den Mennonitischen Geschichtsver-
iMn als Miıtschriftleiter der Mennonıtischen Geschichtsblätter tätig, se1lt GT

9’7/7() 1000881 mıt Heınold ast In dıe Redaktıon e1ıntrat. In dieser e1ıt
en CI den Geschichtsblättern iıhren Stempel aufgedrückt und aliur SC

dalß diese Zeıtschrı den HSCHAIUL dıe zeıtgenössısche Täufer-
torschung fand ohne den breıitenUbe1l den Mıtglıedern, me1st
interessierten Laı1en der mennonıtischen Gemeıinden, / verheren. kın Ba-
lanceakt, der Bewunderung und ank verdient. Als Geburtstagsgru ha-
ben WIT uUunNns Besonderes ausgedacht: vier Ausschnitte AaUus Publıka-
t1onen des ubılars, ausgewählt und nıt persönlıchen W orten begleıitet VOoO

Forscherkollegen, Freunden, Weggeflährten. Vorangestellt 1st diesen lLex-
ten dıe Laudatıo. dıie Marıon Kobelt-Groch auf der Geburtstagsfe1ier A
prı In Hamburg e
99’7 Jähr sıch Zl 500 Mal der Geburtstag Phılıp Melanchthons Daß cMe-
SCT Reformator. aqauf dessen humanıstische Bıldung und ırenısche Gesinnung
SCIN verwiesen wırd. auch hart, komprom1ßlos und wen1g gesprächsbere1
se1n konnte, ekamen e Täufer ZUu spuren. Wır danken dem He1idelberger
Hıstoriker Eıke Wolgast, daß G1 diese Seıte Melanchthons für ulls SCHAUCI
untersucht hat Dalß INan mıt den Täufern auch anders, ämlıch toleranter
hätte verfahren können, aliur g1bt SN zeıtgenÖssische Beıispiele. Um wıich-
tiger ıst CS, daran erinnern. dalß diese harte Haltung e1INes führenden Theo-
ogen des reformatorischen Lagers mıt dazu belitrug, daß T äufer für (jene-
ratıonen In den me1lsten Teıllen Europas eine verfolgte, verfemte Miınderheit
l1ıeben Dre1 weltere Beıträge Aeser Ausgabe der Geschichtsblätter zeigen
das Zunächst befragt Brad Gregory Zeugnisse täuferischer Märtyrer, ob sıch
ın der A der JTodesvorbereıitung geschlechtsspezıfische Unterschiede be-
obachten lassen. Mıt Mhesem Beıtrag AT Geschlechtergeschichte setzen WIT
ZUSICIC dıe €e1 der Vorträge fort. dıe 996 ın Mıllersviılle, Pennsylva-
nla, auf einer Konferenz über Frauen 1m Mennonıtentum gehalten wurden.
Margarete W agner vergegenwärtigt ulls höchst anschaulıch eıne Wırtshaus-

Aaus dem Wıen des Jahres 526 Was als eiıne harmlose Plaudere1 VOIN

Einheimischen mıt dre1 durchreisenden Täufern begann, nahm eine ınhe1l-



VO Wendung und endete mıt der Verhaftung und Hınrıchtung der Täufer
Und SC  1eßlich berichtet Hanspeter JecKerT. dem übrıgens ZU AB
schluß selner Dıssertation über das Basler 1 äufertum oratulıeren kann. VO
einer wen1g erDaulıchen Entdeckung, dıe I: be1l seinen Forschungen In
SchweIlizer Archıven machen konnte: dıe bıslang letzte nachweislıche Hın-
richtung eıner namentlıch nıcht bekannten täuferischen Person 1m Julı des
Jahres 626 eckers Beıtrag rhellt den Hıntergrund dA1eser Exekution: eın
kafkaeskes Durcheinander verschledener Zuständiıgkeıitsansprüche i1schöf-
lıcher Jurisdiktion. tradıerter ehensrechtlicher Ansprüche und vorderöster-
reichıscher RegjJerungsgewalt.
Das Jüngste ub113um SC  1  iıch Uulls ıIn das Jahr 947 Horst aaS-
SCNM, der 976 schon die Geschichte der Backnanger (Gemeılnden vorlegte,
hat BHUE dıe Vorgeschichte der (Gemeılnde SCHAUCT In den1
und dıe Geschichte der Flüchtlingslager, e 947 bıs 953 bestanden., dar-
gestellt.
Der Aufsatz VO He1ınold act W1Ie auch ıe Beıträge der erweıterten Rubrık
Täufer In Lıteratur. Kunst und Fılm runden dıe Nummer ah und wenden sıch
durchaus A eın breıiteres um VO  — Interessierten. Martın Rothkegels
umfTfangreıiche Abhandlung ZU den hutterischen Handschrifte In Hambure
wendet sıch dagegen Spezlalısten. Dennoch en WIT ıe Geschichts-
Jätter für dA1esen wichtigen Forschungsbeıtrag geöffnet, zumal dıe TIOTr-
schung der Hutterer In etzter /weıt eiınen Aufschwung erfahren hat (vgl dıe
Besprechung VO Werner Packulls Buch über dıe „‚Hutterischen nTian-
..  g ın dieser Nummer)
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